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SCHRIFTLICHE ANFRAGE E-0173/06
von Ewa Hedkvist Petersen (PSE)
an die Kommission

Betrifft:Haftung für die Ladungssicherung bei Gütertransporten

Die GD Verkehr und Energie war an der Erstellung von „Leitlinien über bewährte Praktiken bei der 
Ladungssicherung“ beteiligt, mit denen in der EU das Fachwissen über das Laden von Fahrzeugen 
und die Sicherung der Güter auf den Fahrzeugen gefördert werden soll, damit sie beim Transport 
nicht herunterfallen oder anderen Verkehrsteilnehmern Schäden zufügen. Inzwischen ist es immer 
üblicher, dass die Unternehmen und die Spediteure selbst das Laden der Waren auf die 
Straßentransportfahrzeuge vornehmen, doch liegt nach derzeitigem Recht die strafrechtliche Haftung 
für unsachgemäßes Laden nicht bei ihnen. Bei Polizeikontrollen muss stattdessen der Fahrer die 
Folgen, auch für eventuelle Fehler oder Unterlassungen anderer, tragen, was ungerecht ist. Damit die 
Industrie und die Speditionsunternehmen sich an die neuen Richtlinien halten und fachkundiges 
Personal für das Laden und das Sichern der Güter auf den Fahrzeugen ausbilden, muss die 
strafrechtliche Haftung dort liegen, wo sie hingehört. 

Was wird die Kommission unternehmen, um diese missliche Lage zu beenden?


